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Die Ausgrenzung und Verfolgung 
von Juden im Landkreis Calw 

zwischen 1933 -1945 
mit Schwerpunkt auf Wildbad



Wer ist Jude?



Kreis Calw 1938

Oberamt 
Neuenbürg 

Oberamt 
Calw

Oberamt 
Nagold 

Oberamt 
Neuenbürg 

Oberamt 
Calw

Oberamt 
Nagold 



Juden im Mittelalter

Juden im Mittelalter

Weil der Stadt 

Neubulach

Wildberg



Juden im Mittelalter Juden im 19. Jh. 



Juden im Gebiet des Landkreis 
Calw von 1900 -1933



Berufe in den Juden tätig waren
im Gebiet des Kreis Calw 1900-1938

1. Viehhändler (mit 
Gastställen in Calw 
Nagold, Wildberg)

oben links:
Gasthaus Schwarzer Adler in  Nagold

oben rechts:
Anzeige im Schwarzwälder Volksblatt , 
16.11.1920

unten:
Harry Kahn auf dem Viehmarkt auf 
dem Nagolder Stadtacker



Berufe in den Juden tätig waren
im Gebiet des (heutigen) Kreis Calw 1900-1938

1. Viehhändler (Nagold, 
Wildberg, Calw) 

2. Hoteliers (Wildbad, 
Herrenalb)

links oben:
Pension Fortuna in Herrenalb

rechts oben: 
Hotel Weil in Wildbad

links unten:
Anzeige Schwarzwaldhotel in Herrenalb

rechts unten:
Hotel am Kurgarten in Wildbad



Berufe in den Juden tätig waren
im Gebiet des Kreis Calw 1900-1938

1. Viehhändler (Nagold, 
Wildberg Calw) 

2. Hoteliers (Wildbad, 
Herrenalb)

3. Land- und Kurärzte 
(Wildbad, Neuweiler)

links: Dr. Eugen Marx, Neuweiler
rechts: Anzeige von Dr. Max Ascher in Wildbad 



Berufe in den Juden tätig waren
im Gebiet des Kreis Calw 1900-1938

1. Viehhändler (Nagold, 
Wildberg, Calw) 

2. Hoteliers (Wildbad      
und Herrenalb)

3. Land- und Kurärzte 
(Wildbad, Neuweiler)

4. Kaufm änner, Geschäfte 
und Drogerien (Nagold, 
Schömberg, Wildbad, 
Calw)

oben: Verkaufsraum der Firma Häfele am Nagolder Vorstadtp latz
unten: Anzeige des Manufakturwarengeschäft Kleemann in Cal w



Berufe in den Juden tätig waren
im Gebiet des Kreises Calw 1900-1938

1. Viehhändler (Nagold, 
Wildberg Calw) 

2. Hoteliers (Wildbad, 
Herrenalb)

3. Land- und Kurärzte 
(Wildbad, Herrenalb, 
Neuweiler)

4. Kaufmann, Geschäfte 
und Drogerien (Nagold, 
Wildbad, Schömberg, 
Calw)

5. Sonstige Berufe und 
Gründe

oben links: Vera Müller, Calmbach
oben rechts: Rosa Schiler, Altensteig

unten links: Margarethe und Heinrich Marstaller, Dachtel
unten rechts: Anna Schneider, Altensteig



1. Ausgrenzung aus dem Alltag –
die beh ördliche Erfassung von Juden

Aufstellung des Ober-
amts Neuenbü rg an 
das Wü rttembergische 
Innenministerium vom 
1.12.1933 



1.a Ausgrenzung aus dem Alltag 1933 -35

• Boykott von Geschäften

• Ab- und Auswanderung

oben: Das Hotel Weil, später Hotel Metropol in der 
Wilhelmstr. (Götz Bechte, Bad Wildbad)
links: Auflistung in Deutsche kaufe nicht beim Juden,
1935
unten: Anzeige in der Israelitischen Gemeindezeitun g 
Württemberg vom 1.07.1933 



1.b NS-Propaganda in Wildbad

NS-Propaganda 
(Sammlung Blumenthal im Hauptstaatsarchivs Stuttgart, Bestand J312)



1.c NS-Propaganda gegen Juden in 
Wildbad

Bürgermeisters Paul Kießling an den 
Neuenbürger Landrat W. Lempp am 
16.04.1937 über die „Behandlung der 
Nichtarier in den deutschen Bädern und 
Kurorten“:  
„Die Erfahrung lehrt, daß die Juden beim 
Besuch von Kurorten sich besonders nach 
solchen Plätzen ziehen, von denen sie 
wegen Fehlens einer Gegenpropaganda 
annehmen, daß sie dort nicht gerade 
ungern gesehen werden. Gegen einen 
solchen verstärkten Zuzug bestehen 
schwere Bedenken. Im Hinblick hierauf und 
namentlich auch mit Rücksicht auf die in 
den benachbarten Kurorten (Baden-Baden, 
Freudenstadt usw.) vor einiger Zeit 
getroffenen Maßnahmen habe ich als 
Vorsitzender des Kurvereins im Einver-
nehmen mit (…) der Ortsgruppenleitung 
und Kreisleitung) die Fremdenvermieter 
veranlasst, möglichst geschlossen zu 
erklären, dass sie Juden als Gäste nicht 
aufnehmen. (…)“

Werbung für einen Propagandafilm der NSDAP in 
Wildbad in den 1930er Jahren (HSTAS J312 Nr. 62 Nr. 
002)
Der Wildbadführer von 1937 (Stadtarchiv Bad Wildbad) 



Theodor Schiler           Friedrich Schneider

Rosa Schiler           Anna Schneider

2. Die Zerstörung der beruflichen 
Existenz 1935 -1938

Ausschnitte aus der Broschüre 
Wildbadführer von 1937 
(Stadtarchiv Bad Wildbad 01214)



oben: Das Kurgartenhotel von Aurel Radowitz 
(Götz Bechtle, Bad Wildbad)

unten: Grabstein von Babette Freund auf dem jüdisch en 
Friedhof in Mannheim (STAL EL 228b II Nr. 38857) 

2. Die Zerstörung der beruflichen 
Existenz 1935 -1938

• Wirtschaftlicher Boykott 

• Drangsalierung durch lokale 

Nationalsozialisten 

• Behördliche Diskriminierung

• Aufgabe der Geschäfte



Theodor Schiler           Friedrich Schneider

Rosa Schiler           Anna Schneider

2. Die Nichterm öglichung 
einer familiären Existenz 
1935-1938

Auswirkungen  der N ürnberger 

Gesetze

• Verweigerung der Heirat

oben: Endgültige Ablehnung des Heiratsantrags von Gertrud  
König aus Schwann und Franz Xaver Schönle aus Pforzh eim
unten: Kriegsgräberliste Feldrennach-Pfinzweiler



3. Entrechtung und Deklassierung 
1938-1941

oben: Kurgartenhotel Wildbad undatiert (KrA CW S9)
unten: Setty (links) und Otto Michelson (rechts) mit 
Grete und Fritz Michelson und Enkel David

Pogromnacht am 9.11.1938: 

• Zerstörung von Syna-
gogen, Geschäften und 
Wohnungen 

• KZ-Haft für jüdische 
Männer

• „Arisierung“ jüdischer 
Betriebe

• „Sühneleistung“ und 
„Judenabgabe“



3. Entrechtung und Deklassierung 
1938-1941
Kriegsbeginn 1.09.1939 

– Ausgangsbeschränkungen 
– kein Besitz von Radios
– kein Besitz von Telefonen
– Kein Besitz von Waffen 
– Verbot von Aufnahme von Juden in 

Wildbad

Umsiedelungen 
– Emilie und Mally Heumann 

(Schömberg) 
� Tigerfeld bei Münsingen 

– Dr. Max Günzburger (Wildbad) 
� Buttenhausen bei Münsingen Symbolbild



4. Verschleppung und Vernichtung 
1940-45

Deportation der badischen 
Juden nach Gurs/ Südwest-
frankreich im Oktober 1940
– Eugenie Weil (Baden-Baden)

�Emigration in die USA
– Otto Michelson (Pforzheim)

�Tod in Aix-en-Provence
– Setty Michelson (Pforzheim)

� Deportation über Drancy nach 
Auschwitz, Tod in der Gaskam-
mer

oben: Die Internierungslager in Frankreich 
Eine Frau kämpft sich durch den Morast.

unten links: Frauen beim Kochen im Lager Gurs, 
vorne rechts ist wahrscheinlich Eugenie Weil 

Unten rechts: Das Lager Gurs



4. Verschleppung und Vernichtung 
1941-45

„Evakuierung“ in den Osten ab 
Herbst 1941
– Riga, Estland, Dez. 1941
– Izbica, Polen, April 1942
– Maly Trostinez, Weißrussland, Juli 

1942
– Theresienstadt, Juli + August 1942 

von dort in das Vernichtungslager 
Treblinka

– Auschwitz, ab 1943 

oben: Die Gestapo kontrolliert auf dem Stuttgarter 
Killesberg das Handgepäck jüdischer Frauen

unten: Ankunft der Deportierten in Riga



Die Opfer der NS -Judenverfolgung 
aus dem Kreis Calw



4. Verschleppung und Vernichtung 
1941-45

• Stellungsbefehle zur 
Zwangsarbeit 

• Zwangsarbeit von 
„Halbjuden “ im Raum 
Braunschweig

oben:
Stellungsbefehl der Gestapo Stuttgart 

für Rudolf Schneider aus Altensteig 
unten:

Baracke des Arbeitslagers in Wolfenbüttel



4.a Leben und Überleben 

Die jüdischen Ehefrauen „arischer“
Männer

„Wir hatten Angst gehabt, jahrelang. Je 
länger das ging, desto schlimmer. Die 
wollten ja meine Mutter und Frau 
Schiler nach Theresienstadt holen.“

(Rudolf Schneider, Altensteig)

unten links: Margarethe Marstaller, Dachtel 
unten rechts: Vera Müller, Calmbach



Der Himmler-Musy -Deal vom 12.01.1945 
in Wildbad

links: Jean-Marie Musy, Schweizer Altbundespräsident
rechts: Reichsführer SS, Heinrich Himmler

unten: Das Hadwigschulhaus in St. Gallen
Überlebende Juden des Transports in St. Gallen 



Die jüdischen Opfer der Shoa
aus dem Kreis Calw

Name Wohnort Todesdatum    Todesort

Ernst Alterthum Herrenalb 28.07.1944     Herrenalb
Martha Isenberg Haiterbach 29.04.1943     Haiterbach 
Rosa Creuzberger Calw 14.09.1943     Auschwitz
Max Günzburger Wildbad 11.11.1942     Theresienstadt
Emilie Heumann Schömberg 26.09.1942     Treblinka
Mally Heumann Schömberg 26.04.1942     Izbica
Ruth Marx Neuweiler 20.07.1942     Minsk, Maly Trostinez
Rosemarie Marx Neuweiler 20.07.1942     Minsk, Maly Trostinez
Sotty Michelson Calw 19.08.1942     Auschwitz
Claire Müller  Schömberg 06.10.1944     Auschwitz
Renate Müller Schömberg 06.10.1944     Auschwitz
Aurel Radowitz Wildbad 11.05.1942     Auschwitz
Markus Scheer Herrenalb 19.09.1942     Treblinka
Hinda Scheer Herrenalb 19.09.1942     Treblinka
Helmar Spier Calw April   1943     Auschwitz



Judenverfolgung im Kreis Calw -
Fragen zum weiterdenken:

• Wie erinnern wir 
zukünftig an die Opfer 
der Shoa im Kreis Calw? 

• Wie finden wir einen 
produktiven Umgang in 
den belasteten 
Familienbiografien? 

• Wie durchbrechen wir die 
Decke des Schweigens 
in Wildbad? 



Juden in Wildbad und Herrenalb

„Nachdem, die Jahre vor und nach der 
Machtergreifung von den Kurgästen in 
Herrenalb ¾ Juden waren, sahen wir, die 
Bewegung es als unsere Pflicht an, dass wir das 
Überhandnehmen der Juden in Herrenalb 
verhindern wollen. 
NSDAP-Ortgruppenleiter Fritz Rothfuß 1935



Judenverfolgung im Kreis Calw -
Fragen zum weiterdenken:

• Wie erinnern wir 
zukünftig an die Opfer 
der Shoa im Kreis Calw? 

• Wie finden wir einen 
produktiven Umgang in 
den belasteten 
Familienbiografien? 

• Wie durchbrechen wir die 
Decke des Schweigens 
in Wildbad? 


